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Klare Linie bei der CSU

Die CSU verfügt über dialektische Fähigkei-

ten, da erblasst jeder Marxist vor Neid. 

Die Gemeinderatsitzung im September: 

Auf der Tagesordnung steht ein Klima-

schutzprojekt für den Landkreis. Die CSU 

führt große Reden, den Eons dieser Welt 

gehöre Einhalt geboten. Und dann, zwei Ta-

gesordnungspunkte später, kommt es mit 

den Abstimmungen zu den Freiflächenso-

laranlagen zu den ersten praktischen 

Schritten. Und die CSU? Entscheidet natür-

lich - dagegen.

Wie schrieb schon Heinrich Heine?

"Worte! Worte! keine Taten!

Niemals Fleisch, geliebte Puppe,

Immer Geist und keinen Braten,

Keine Knödel in der Suppe!"

(Dass die Zustimmung zur zweiten Anlage 

unter anderem daran scheiterte, dass der 

Vertreter der "Ökologischen Partei Deutsch-

lands" nicht anwesend war, zählen wir 

auch zu den Treppenwitzen.)

Doch der Abend bot noch mehr, vor allem 

ein weiterer Akt aus dem CSU-Stück "Wie 

drücke ich mich vor der Verantwortung." 

Da gibt es einen Gemeinderat aus Koll-

bach, seines Zeichens Wortführer und 

großer Bedenkenträger, Hauptargument: 

"Der Friede im Dorf muss wieder herge-

stellt werden." Und als es dann zur ent-

scheidenden Abstimmung über die große 

Solaranlage kommt, zieht besagter Ge-

meinderat plötzlich einen Verwandten aus 

dem Hut. Dieser sei unter den Pächtern. 

Folglich sei er als Rat befangen und kön-

ne weder bei der Diskussion, noch bei der 

Abstimmung teilnehmen. Dass dieser Ver-

wandte all die Diskussionen vorher keine 

Rolle gespielt hat, verwundert uns schon. 

Zumal der Gemeinderat so gerne vom 

Glauben an das Gute im Menschen 

spricht. Kollbacher, fühlt Ihr Euch eigent-

lich angemessen vertreten durch Eure Ge-

meinderäte?




